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****************************************************** 
GRüNE legen Sanierungskonzept für Münchehagen vor. De­
ponie muß ausgekoffert werden. Keine weiteren Verzöge­
rungen durch die Behörden! 

****************************************************** 

Oie Initiativen i m Raum Münchehagen haben als Konse ­
quenz aus der Tatenlosigkeit der zuständigen Behörden 
in Zusammenarbeit mit den GRUNEN ein Sanierungskonzept 
entwickelt und wir GRUNE bringen es hiermit in den 
Niedersächsischen Landtag als Antrag ein. damit dieser 
Landtag die Landesregierung dazu zwingt. in Müncheha ­
~en endlich di~ notwendigen S chirtte zu e rgr e ifen. 

Anders als von den Behörden früher behauptet. lagert 
der gefährli c he Giftmüll in Münchehagen nicht in di c h ­
ten Tonformationen. sondern der Untergrund ist stark 
grundwasserdurchlässig und damit besteht die massive 
Gefahr. da~ Giftstoffe in das Grundwasser und langfri ­
sti g 
heute 

auch in das Trinkwasser hinaussickern. Dieses ist 
unstritti g und ich möchte Zur Veranschauli c hung 

e inige Passagen 
Bodenfor s chung 

au s dem Beri c ht des Landesamtes für 
vom November 88 zitieren: 

"Ourch den vorliegenden Beri c ht können die strukturel­
len Eigenschaften des Untergrundes der Deponie als im 
we sentli c hen g eklärt angesehen werden.. Ein Stö­
rungselement dur c hzieht die Deponie im Bereich der 
Altdeponie und der Polder 2 und 3. . . Hinweise auf 
diese Zonen höhe rer Klüftigk e it ergeben sich auch aus 
den in die s em Bere i ch anzutreffenden höchsten gemesse -
n e n Heliumk o nzentrationen .. 
e iner Tiefe von 45 bis 50m eine 
Dur c hlässigkeit angefahren. 

Die Bohrung 213 hat in 
Zone stark erhöhter 

Auch die Bohrungen 34 
und 35. die im Nahbereich der Altdeponie einen beson-
ders starken Sickerwasserandrang aufweisen. sind of­
fenbar durch die erhöhte Dur c hlässigkeit dieses Ele­
Inen tes gepr-ägt_ 

S o geht da s S eitenweise ~n dem Gutachten weiter und 

Sie. meine Damen und Herren von der Regierungsmehrheit 
haben jahrelang versucht. uns GRÜNE und die örtlichen 
[nitiativen lächerlich zu machen. al s wir genau auf 
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diese gefährliche Durchlässigkeit des Untergrundes in 

Münchehagen hinwiesen. 

Kern unseres Antrages ist. aus dieser Durchlässigkeit 
endlich die Konsequenzen zu ziehen und den Giftmüll 
aus dem Grundwasserkontaktbereich auszukoffern. Nur 
durch solch eine Grundsatzentscheidung können die per ­
sonellen und finanziellen Potentiale freigesetzt wer­
den. die Auskofferungstechniken auch i. Detail zu ent­
wickeln. Und die ins Gespräch gebrachte Gefriertechnik 

kann dann eine gro~e Hilfe bei der Auskofferung 
sein. Nach den öffentlichen Äu~erungen der SPD und der 
FDP erwarten wir. da~ dieser Teil des Antrages hier i~ 

Landtag eine Mehrheit finden wird. 

Der Antrag enthält differenzierte Vorschläge. was mit 
deM ausgekofferten Material dann geschehen soll. wie 
die Planungsschritte ablaufen sollen und wie die ört-
lichen Initiativen in das Sanierungskonzept 
werden sollen. All dieses werden wir in den 
gen Ausschüssen detailliert erläutern. 

einbezogen 
zuständi-

Ein zentrales Anliegen des Antrages ist. daß endlich 
Schluß .it der Verzögerungstaktik sein muß. die die 
Landesregierung auf allen Ebenen heute ausübt. Eine 
Ve~zögerungstaktik. die damit " begründet ist. daß eine 
Sanierung viel Geld kosten wird und dieses Geld heute 
nicht vorhanden ist. weil die Landesregierung sich 
nicht dazu durchringen kann. die Industrie über einen 
Altlastenfond zu belasten. Jahrelang haben die Behör-

den schon verzögert. 
behaupteten. der Ton 

indem sie wider 
sei doch dicht. 

besseres Wissen 
Zur Zeit verzö -

gern sie. indem sie nicht die Konsequenzen 
geologischen Undichtigkeit des Tons ziehen. 
auf die juristische Schiene ausweichen. Wiy 
Sie auf. das Urteil des Verwaltungsgerichts 

aus der 
sondern 
fordern 
Hannover 

anzuerkennen und zügig die notwendigen Maßnahmen zur 
Beseitigung der illegal errichteten Deponie zu begin­
nen . Erstellen Si~ innerhalb von 12 Monaten einen kon ­
kreten Sanierungsplan und bereiten Sie die notwendigen 
Planfeststellungsverfahren VOr. Geben Sie endlich Ihr. 
Veyzögerun~~taktik auf und wir GRUNE und die örtlichen 
Initiativen werden Sie bei den notwendigen Schritten. 
die tatsächliqh zu einer Beseitigung des Gefahrenpo­
tentials in Münchehagen führen. unterstUtzen. 


